
Handlungsempfehlungen für Lehr-/ Schulpersonal bei sexuellen
Übergriffen von Lernenden untereinander

Handlungsebene

Lehrkraft

Schulsozialarbeit
Schulseelsorge
Beratungslehrkraft
für sexualisierte
Gewalt

Schulleitung

vertrauliches Gespräch bei Bedarf mit Schulpsychologie, Beratungslehrkraft für sexualisierte Gewalt, Schulsozialarbeit,
Schulseelsorge
Information an Schulleitung

führen Beratungsgespräche (Opfer)
Opferschutz vor Täterschutz
Kontaktvermittlung zu Hilfeeinrichtungen

Opferschutz vor Täterschutz
Trennung von Täterperson und Opfer stets beachten
Meldung an Schulamt
Einbeziehung schulischer und externer Hilfesysteme (Schulsozialarbeit, Beratungslehrkraft
für sex. Gewalt, Schulpsychologie, Schulseelsorge, Kinderschutzfachkraft, Schulleitung,...)
ggf. Einbeziehen der Kinderschutzfachkraft
Ggf. Meldung beim Jugendamt
Bei Gefahr im Verzug ggf. Information an Polizei
Gespräch mit Täterperson (Grenzeinhaltung/päd. Maßnahmen/ Ordnungsmaßnahmen)
gemeinsam mit Beratungslehrkraft für sex. Gewalt und/oder Schulsozialarbeit
Einbeziehung Eltern* (Opfer/Täter) und Absprache weitere Handlungsschritte
Kontaktvermittlung zu Hilfeeinrichtungen

!Grundsätzlich sind alle Schritte, Vorgänge, Daten, Äußerungen chronologisch in der jeweiligen Akte der tatverdächtigen Person zu
dokumentieren !

*vorausgesetzt es handelt sich um eine minderjährige Person und eine Gefährdung des Kindeswohls durch Einbeziehung der Eltern ist ausschließbar

Lehr-/ Schulpersonal erhält Kenntnis von Verdacht/ konkreten Hinweis/ Nachweis auf sexuellen Übergriff 
von Lernenden untereinander im schulischen Bereich

Einerufen einer Klassenkonferenz zur Beschlussfassung über Ordnungsmaßnahmen für den Täter


